
Lecha Patriot.
-Vit tLckslein.Legung.

Am letzten Sonntag ist der Ebstein zu der all-
hier im Bau brgriffenen Evangelischen Kirche» auj
»Ine feierliche Weife, gelegt worden, ?bei welcher
Gelegenheit sich eine große Zahl Menschen einge-
funden hatte. Die Ceremonien find durch di«
Ehrw. Herren Acrkel, Mäc«, Meyer«, Schell und
Hickman verrichtet worden-Herr Zjäkel predigt«
de« Vormittag«, «id Heer Mäc« d«« Nachmit-
tag«.?Da« W«tt«e «ar h«rrlich und nicht« firl
vor, daß auch nur die geringste Störung verursach-
te. ?Älle Ehrw. Hrrren Pr«dtg«r dt«s«t Stadt,
von allkn Benennung«», war«n b«sond«r« «ing«la-
d«n btlzuwohnkii, und «« hatten sich auch daselbst
«ln« Anzahl von ihnen eingefunden.?DieEollrkte
fiel reichhaltig an«, denn «« find an jenem Tage
etwa 5309 eollestirt und ausaeschrirben word«n,

wozu die Sonntag« - Schul - Schüler allein 863
beigetragen haben. In den Eckstein legte man
«in« Bib«l; rin G«sangbuch z «in EatechiSmu» ;
die Kirchenregeln; eine Angabe der Zahl Kirchrn
in dieser Stadt, sammt drn Namen der Prediger
welche dieselbe bedienen ; die Gilederzahl drr gan-
zen Gemeinschaft, so wie dtr hiesigen Geißelnde;
sammt 3 Zeitungen welche von der Gemeinschast
»nd dann ln denn Eckstein gelegten Dokumenten
«rgibt r« sich, daß di« ganz« Evangelische Gemein-
schaft bereit» etwa 39,999 Mitglieder zählt. ?

Dieselbe hat 2 Beschöpse und 599 Prediger?-
hält jährlich 8 grwiihnlichr Confrreiizen und alle 4
Jahre eine allgemeine Conferenz. Der Ehrw.
Herr Mryer« ist der hiesige Bezirks-Prediger, und
der Ehrw. Herr Schell ist stationlrtrr Predige,

allhirr. Die AUrntaun Gemeinde zählt jetzt
schon 292 Glieder hat 4 Local Prediger 5
Claßsührer, und 5 Vermahner. ?Gedachte Doku-
mente versichern noch frrner, daß die Evangelische
Gemeinschaft überhaupt, in einem sehr blühenden
Zustande sei.

Tie ?Zillen Reifels."
Bekanntlich hatten sich die hiesigen ?Allen Rei-

fels," Capt. Good, im Beginne der lrtztrn Wvchr
nach drm Norristaun Frldlager begeben.?
war brwußt daß dlrsrs ln drr KtirgSzucht so
wohlgeübte Trupprncorp« am Samstage wieder
nach Haüse kommen würde und schon rinr gr-
räume vor der Ankunft de« Karrenzug»,
hatte sich an dem Riegelbahn-Depot unser« h«rr-
lich« Braßbandr, Capt. Ettinger?die ?Allrntaun
Infantrristtn," Capt. Mitglie-
der der Allen R«if«l», di« dem Feldlager nicht bel-
wohnen kolinten?eine Reihe rldn Fuhrwerken und
Reiter, und eine schöne Zahl Fußgänger eingefun-
den um dieselbe z» empfangen und nach der Stadt
zu rScortlren.?Al» dann «ndllch, «inig« Minuten
nach 5 Uhr der Zug Halt machte, wurde die ge-
dachte Compagnie auf eine herzliche Welse empfan-
gen»?Worauf man sodann rinr Prozesston aus
folgende Wnse formirtr : ?Ersten» die Marschälle
HainS und Kern; ?Zwritrn», di« Braßband«; ?

Dritten», die InfaoleriflenViertrn», dit nicht
bei dem Feldlager gewesenen Mitglieder drr ..Rei-

dir jurückgekrhrten ?Reisels
Sechsten», die Bürger zu Fuß siebenten»,
die giihrwrrkc u»d Reiter. Auf dirfe Weise zog
man nun durch die Häupt «traßen unsercr Stakt
welche» zur Folg« hatte, daß beinahe all» wa»
lebendig war, aus die Beine gebracht wurdc ?und
aus jedem Gesichte sah man, daß man froh war,
daß die wackern .»Reisels" wie?» glücklich ange-
langt find, und daß man den Empfang al« wohl-
verdient ansah. An der Odd-glllow.Halle wa,
der bestimmte Platz, mit der Prozession anzuhal-
ten, und al» man sich da hinein begrben hatte,
so wurde man bald gewahr, daß die Jnsanteristrn
daselbst, für ihre Brlldrr Soldaten, rinr» herrli-
chen ?kalten Blße n," und Zügehör, in Be-
reitschaft hallen. Nachdem man sich da nun so
rccht ordentlich geholfen halte begab sich ein Jeder
wohlvrrgnugt nach Hause. und wir fühlen ver-

sichert. daß dieser Tag von dem Militär und vie-
len Bürger dieser Stadt übrrhaupt, nicht so bald
ln Vergeßenhrtt gerathen wird.

Nochmals ?ausgeb>actt<"
Oliver Mußelman, Esq., der Vorsitzer

der Amerikanisch Republikanischen Eaunt? - Com-
lnitlee, von Carbon Cauuty, hat vor einigen Ta-
gen ein schreiben an William Lilly, den

Vorsttzet der Loko Foko Caunty Committee d«s
besagten Cauntie« gerichtet, in welchem er Herrn
Lilly den Vorschlag macht, während dem jetzigen
Wahlkampf, die>Haupt Fragen in demselben zu-sammen vör den nämlichen Versammluiigen zu b«-
sprech?». Herr Lilly,gleich W. F. Packer, Hai
sich aber mit seiner ganz-n Com,niltee hinter Herrn
Buckalew versteckt und ist geradezu ?ausgebäckt."-
E« mi' sich doch bald ein jeder Nachdenkende davon
überzeug» haben, daß mit der srinwollekden D«>
mokrat c «talas lrtz ist?weil die Anführet fs seh,
bang« stad, ihr» Getreuen die Wahrheit hören zu
laßen.

Sonderbare« Unglück.

Al« Herr Jacob Liib«nSberg«r.
wohnhaft dicht bei'dicscr Stadt, In Salzburg
Taunschip, Lecha Eaunty, am letzlen Don»«rstag
mit Psiiig«n b«schäsligt war, wobei et sich bei der
Seite des Pfluge» befand und die Pferd« tri«b,
schlüpfte eines der Pserdk, wodurch «s ihm mit
einem der Füße eincn Stein mit solcher Heftigkeit
gerade oteihalb einem feiner Aug« gegendi« Stirne
warf, daß er betiiubt zu Boden stürzt«. ?Dr. C.
L. Mactin wurde sogleich gerufen, der ihm die
Wund« zunähte «nd verband, währrnd welchkr
gan,«n Z,ik.H«rr LelbenSbergee aber tn einem be-
wußtlosen Zustande geblieben war.?E« freutun»
aber zu vmirhnirn, daß er doch nun w>rd«» auf
der Besserung ist.

Charles H. Säker, »esq.
Wir «rsehe« au« der ..Philad-lvhia Time«,"

Laß C. H. Bäkrr, Efß., «i» ralrntvoller Ntiehre'
der Republikanische« Grundsätze und geschickki,
Reder?wohnhaft in Philadelphia?schon in die-
ser Woche «tn« ?Stumpreise" antrelen wird.?Er
grdenkt seinen Ansang tn Norristaun zu machen,-
von dort au« ir ird er uns in Allentaun «inrn B«-'
such abstatten sich ?ann ven hier nach Easton
und Mauch Chunk begeben?und dann die nörd-
lichen Cauntie» überhaupt durchreisen. Unsere
Freund«, und solch« unserer Gegn. welche die
Kvahrhrit liebtn, sollt«» nicht verzehr« ihn zu Hö-
st»,.

Unglück.
Her« John Brunn« r, von Ob«r-Sauco-

na Taunschip, welcher am vorletzten Sonntag A.
K.Witt man, Ssg., von Coopersturg einen
Besuch abstattete, hatte daselbst das Unglück, da-

durch daß «r die Thüre zu d«w Gang mit der
Kellcrthüre verwechselt«, in den Ktller zu fallen
und sich so bedeutend zu beschädigen, daß man für
rtnige Tage an seinem Aufkommen zweifelte.?Er
befindtt sich jedoch nun wieder obschon etwas

langsam- «vf dem Weg« der Beßerung.

Liberal.
Wir find durch gut« AuthoritZt berichtet wor-

den, daß h«i d«r Ecksttin-Legung zu d«r n«U-zü«r-
richt«t«n g«m«inschaftticheli Kirche, in Lowhill Taun-
schip, Ltcha Caunty, am vorletzten Sonntag«, auf
d«in Grunde, 8 >B4 für d«n Nutz«» d«r Kirch«
collkktirt worden sind. E« kann dlt« wirklich,
im Vrrgl«lch mit d«m wa« gtwöhnllch b«t solch«»
Geltgenh«»!«» gesammelt wkrd, rin« schön« Sum-
me?od«r ganz lib«ral ?genannt werden.

beinahe ein Feuer«
Spät in der l«tzt«a Samstag« Nacht, ist tn t«e

Foundry dt« Herrn Grorg« Brobst und
Anderer, in dt« Ost Ward dieser Stadt Feuer
entdeckt worden. Daßelbe wurde aber glückli-
cher Wrist wikdtr grlöscht, «h« «» viel Schaden
angerichtet hatte. Hätt« man daßklb« auch nur
«in« kurz» Z«it spät«r rntdeckt, so hätt« dadurch
srhr vl»l Eigenthum zerstört werde» können.

U!tne große Tomato.
Frau S u s a n B ti s e l, von Ziild-Cheik-

hall Taunschip, Ltcha Caunty, hat diese» Jahrein
Tomat» gezogen weiche lk Zoll im Umfang mißt,
und l Pfund und 3 Unzen wiegt. Dieftlb« ist
b«i un« zu frhtn?und Frau B«if«l v«rstchert daß

Natürlich ist di«s«lb« auf «rstrr Gül« Rrpubllkanl-
schrm Grund grwachsrn. W«r kanns blttcn?

Das Frldlager in Norriorattn.
Da« Frldlagrr tn Norrl«taun soll, wir wir ver-

nrhmr», nicht ganz nach Wunsch au«grsallrn srln.
E« hatte sich zwar eine großr Menschenmenge da-
selbst eingefunden, aber lang« nicht so vi«l« Com-
pagnltn als man «rwarlct hatt«?dl« Ursache hie-
ven soll tln klein«« Mißverständniß, hinsichtlich

lkin Adler geschossen.
Herr Zohtl Wetze l, von Nieliet-Macun-

gi« Taunschip, Ltcha Cauniv, hat letzt« Woche
daselbst ein«» Adirr geschossen welch» 7 Pfund
wog, und über die Fiügcl K Fuß und 7 Zoll
maß. ?E« kann die« in der That rin sehr großrr
Vogrl g«nannt w«rdrn<

Northampton Launty Lorirt.
Bri dtr in lrtztrr Woch« in Easton g«halt«nen

Court, wurdrn die Hrrrn Gr». P. Dirhl, Peter
Cogan, William Noch Und lerrmia« Machonty
schuldig gesunden da« Leisenz-Gesetz liberlrrttrn zu
habrn, und ein jeder von ihn«» «erurlhrtit 55(1

Strasr und die Unkostrn in seiner Klazsach« zu
bezahl«n.

Merkwürdige»» Zusainnieiitrefsett.
E» ist gewiß ein eigenthümlichrr Zufall, daß

am 3. August, dem lahre.tag, an welchrm Co-
lumbus vor 3K5 Jahrrn seine ewig denkwürdige
Entdeckungsreise nach Amerika antrat, die mit der
Legung des untersccischcn Tclegraphrn brtrautrii
Schiff« Ihre Fahrt begangen.

tt pscrde gcrodlkt.
Bei dem Gewitter am vorletzten Montag, (17.

Aug.l hatte Jonathan Grovr» in ?White Clay
Creek Hundert," im Staat Delaware, sechs Pferde
in der Wcidt, die unter cinem Baum Schutz such-
end, alle durch einen Blitzstrahl erschlagen wurde».
Drei dieser Pferde wurden auf das Stück
geschätzt.

Unglück.

rin» seiner Bein« auf «in« schrcckiiche Weis«. Di«
näheren mit dem Unglücke verbunden«» Umstände
haben wir nicht «rfahrrn.

ttünc Uul> geköpft.
Als am vorletzten DonUrstag Nachmittag der

hinuntergehende Zug auf der Belvidere und De-
laware Eisenbahn sich Cooper's Flirncice näherte,
wollte «ine Kuh über da« Trcsselweri laufen, fiel
aber über die Schienen und wurde von dem Zug
geköpft?der Kops fiel auf Ne «ine und der Kör-
per auf die ander« Seite.

An Schlangenbiß gestorpeet.
Lrtztrn Montag vor acht Tagen brachte inWar-

reu Co-, Pa., ein sechsjähriges Mädchen ihrem
Vater «inen Krug Wasser in's Feld. Als sie wie-
der nach Hause kam, klagte si« Über Schmerzen im
Bein, da« Glied schwoll an und in wenigen Stun-
den war fie eine Leiche. Sie war von einer gifti-
gen Schlang« gebissen worden und halte e« nicht
gleich gespürt.

von Radien gelyncht.
Ein junger Aankee in der Nähe voit Getleva,

W!«., wollte am Sonntag vor acht Tagen einige
Lamen beim Baden belauschen, wurde aber von

diesen entdeckt, ergriffen, ausgezogen und so tüch-
tig mit Ruthen gepeitscht, daß ihm da« Lauschen
auf langt Z«it vergangen sein wird.

»S'Jn Watervill«, Maine, gingen am vorletz-
ten Donnerstag Abend sieben junge Mädchett in
ein« Creek um sich z» Baden. Vier davon gcrie-
then in zu tirses Wasser und ertranken.--Zwei der
unglücklichen Mädchen hießen Soule und zwei hie-
ßen Grant.

HS" Vor tinigen Tagen miethete tiit Predig??
zu Scneca Fall», N. A. ein Pferd a>»S «wem Ll-
verpstall um eine Reis« zu mach«». Er war zwti
Tag« abwes«nd, schwappte sech« mal Pseide, brachte
da« nämlich« Ps«rb welche« er gelehnt hatt« Muck
und macht« »199 Prosit bel d«r Operation.

<prkan fuhr am letzten Freitag
Abend, den Listen August, über Woodland, tn
Wisconsin, der alle Häuser im Ort niederriß. Hr.
Fox, der «in«uk vom Wind« in Gang g«setzten
Kairenzug auszuhalt«» suchte, wnrd« überfahren
und getödtet.

IG" In den letzten k Monaten sind auf den
verschiedenen Ci,enbahnen der Der. Staaten 4(1

Personen durch um'« Leben gekom-
men ; außerdem wurden 98 Personen verwundet
Durch Unglücksfälle aus Dampfbovten verloren
61 Personen ihr Leb«« ; 29 wurd«n »«rwundrt.

»S'ln Indiana scheint d«r Teufel in die Doc-
torrn gefahren zu fein. Nicht weniger ak« vier
Doetors und ein paar andere ?resp>ktadle" Leute,
wurden vorig« Woche arretirt, »eil sie falsche-
Geld gemacht hatten. -

IsS Vurch «ertrinket».
Am letzten Montag Nachmittag ist Hr. Chas.

Wolf, von dieser Stadt, dicht bei der neuen

Mühte der Wassergesellschaft, unterhalb Allen-
taun, todt gefunden worden. Eine durch Coro-
nrr Säger gehalten« Jury that drn Ausspruch -
?Tod durch zufälliges Ertrin-
k e n." Herr W?lf war etwa 24 Jahren alt und
ledigen Stande«.

rS' In Philadelphia sind über dreihundert
Kirchen.

ZVaa Telegraphrn-lau gebrochen.
- Der Dämpfer Amerika d«r letzt« Woch« in Hali-
- fax ankam, bringt un» dirNachricht, daß das T«lr-

> graphent«, zum zweiten Mal 339 Meilen von der
? Küste Irland« brach, und daß da« ganze Tele-

k graphen-Gtschwadrr nach England zurückfuhr. '
. Ob der Vrrsuch ln dirsem Jahr wiederholt wrr-
> den wird, ist zwelfrlhaft. Daß «r nicht aufg«ge-
' b«n wird, bi« «r gelungrn, ist stch«r. Drr unt«r-

skrtsch« Ttl«graph nach N«w-goundl«id brach auch
Krim «rsten Versuch und wurde «rst b«!m zwkltrn
glücklich durch drn Sund grlegt. Dt« L«gung d««
lrlrgraphrn von Corsika nach Bona in Algier,
durch da« mittelländische Meer soll jrtzt zum 4ten
Mal verficht wrrdrn nachdem der Versuch drei
Mal mißlang.

E« war schon Etwa« bedenklich, daß man mit
den vorletzten Dämpfern, dir am 12. von Eng-
tand abgegangen waren, nur Nachrichten bi« zum
tv. Nachmittag« erhielt. Wer hätte jedoch schon
damals ohne W«lt«re« der Brsorgnlß de« Mlß-
gliickens Raum geben mögrn.

Doch nicht aufgehoben. Ist
die Sache bis möglich gewrsrn,
wird sie «» auch Die Mißgriffe b«lm
«rsten Versuch wrrdrn gute Lehrrn für drn zwritrn
ftln und dl« Freud« b«lm endlichen Gelingen
wird um so größer.?(Dem.

Lancaster Cau»ty.
Die Caunly-Committee zu Gunsten der Erwäh-

lung von David Wil mot al» Gouvrrnör,

hat «in« zu haltende Delegattnwahl auf den sten
nächsten September angesetzt. Die Delegaten aus
de» verschiedenen Städtchen und Taunschip», 161
an der Zahl, sollen sich dann am Mittwoch, drn
9trn Srptrinbrr, in Lancaster versammeln um ein
Ticket zu sormirrn.

In der Stadt Lancaster passlren immer noch
viele Einbrüche und Dieberrien. Letzthin sind
Diebe in das Haus des Prosrssor Nrvin, während
dessen Abwesenheit eingebrochen und haben, als sie
kein Geld und werthvolle Sache fanden, alles
durcheinander geworfen und viel Eigenthum ver-

! dvrbrn.

Jacob London, rin Farbiger der zur Gapbande
gehört«, und noch etwas länger als ein Jahr im
Gefängniß zu sitzen hatte, trlaiigte feine Freiheit
am vorletzten Mittwoch, indem er starb.

Die Eriminal Court In letzter Woche verurtheil-
!te verschiedene Personen, dir ohne Lelzens Lager-
bier verkaust hatten, zu 859 Strafe und die Ko-
sten. John Schauer«, der rlngestand, daß er sei-
ner Frau fast den Hals abgeschnitten hatte, In der

Absicht sie zu tödten, wurde zu einjähriger Ge-
fängilißsirafe verurtheilt.

In einer schlimmen ?Fir."
Vor einigen Tagen hörten wir von rlnem amü-

santen und veiwirrrnden Vorfall, welcher sich neu-

lich In Nieder Mt. Bethel, Norlhampton Caun-
ty, zugetragen haben soll. Es scheint daß zwei
lirbe Bäblcszu einer Zeit in einem und dem-
selben Hduse geboren wurdc», welche in Folge der
Confusion, die gewöhnlich bei solchen Ereignissen
herrscht, verwechselt wurden. Al» man sie assor-
tirrn wollte/ toiinte man da« eine nicht von dem
andern unterscheiden. Als diese Entdeckung ge-
macht wurde, gcrirthrn die beiden Mütter natür-
lichecwrlse in große Bestürzung, ab«r guter Rath

übergebtn, mit dem Verständniß, daß wenn
späterhin «in ?Mieiäk" rntdcckt werde, beide tau-

schen würden. Diese« ist eine Begebenheit, deren
Gleichen man nicht oft hört. ?(Demokrat.

«G-Zu Philadelphia würd nim MohaiNen-
flng - Gefängniß im Monat Juli 1-llZl)Personen
eingesperrt, darunter 1029 Männer und 432
Frauen. Von den Anklage» lauteten 2 aus
Mord, 9 auf Brandstiftung, 4 auf Ehrbruch, 1
aus Vielweiberei, 5 auf Verlassung von Ehefrauen,
3 auf außerehrliche Schwängerung, 9 auf Ver-
breitung falscher Banknoten, !Z auf Verbreitung
falschen GelteS, 2l auf Hallcn liederlicher Häu-
ser, 12 auf Niot, 318 auf Angriff auf Personen,
113 auf Diebstahl, 3 auf Diebshehlerei, 3 auf

Raub, 209 auf Vagabundircn und 163 auf
Trunkenheit. Am Schluß des Monats waren
59V Peisonen in Haft, dllrunter 479 Untersuch-
ungsgefangent.

Die Rartofseln.Fäulnisi.
Der Lancaster Volksfreund macht in Bezug auf

die KartosselN-Fäulniß folgende Bemerkungen
Während da« Getreide und alle Feld- und Gar-
ten - Gewächse diesen Sommer so weit auSgezeich-
«et gut gerathen sind, fängt man an von verschie-
denen Gegenden her Klagen zii hören über Kar-
toffcln-Fäulniß, welche wahrscheinlich In niedrigem
schwerem Boden durch die häufigen Regen verur>
sacht wird. Erfahrne Landwirtherathen an. daß
die Kartoffeln, so bald man Zeichen von Fäulniß
an ihnen wahrnimmt, ausgemacht, an der Luft
getrocknet und dann an einem luftigen Ort auf-
bewährt werden sollten."

Rleider-AuinvanV.
Hon allen Ländern auf dem Erdboden verbrau-

chen die Ver. Staaten am meisten seidene Waa-
ren. Es wurden davon im Jahre 1856 für
mehr als 32 Millionen Thaler werth eingeführt.
Es mag da« eineStheil« als ein günstige» Zeichen
des verhältnißinäßlg grosjcn Wohlstände« unsere«,
Lande« angesehen werd.n< Auf der andern Seite
wiid dadurch aber bewiesen, wie wenig hier die
einfachen Sitten herrschen, die eigentlich von einer
Repu. ,ik unzertrennlich sein sollten.

Gefährlicher Bienenstich.
lacobSl augh, von Worcestcr Taunschip,

Montgomc»? Caunly, ward neulich so heftig von
einer Biene i» die Unterlippe gestochen, daß da«
ganze Haupt des Manne« mächtig anschwoll. ?
«chon frap der giftig« Stich die äußeren Theile
des GelirneS an, wa« allerdings da« Leben des
Leidenden der Gefahr nah« brachte, al« Dr. W.
K. Bearer zur Stelle kam. Rasch griffder Dok-
tor nach geeigneten Mitteln und in etwa 1V Stun-
den nachher war H«rr Slaugh beinah« gänzlich
wieder hergestellt.

Bei der August Sitzung der Court von
Berks Caunty, wurden Edward Tobias
und John Ebner jeder zu SSV und Con-
rad Främ« zu 825 gestraft wegrn Btrkaus von
berauschenden Getränken ohne Leisenz. Tie« sind,
so viel wir wißen, die ersten gälte in Berks Co.,
wo Richter Jones das jetzt bestehende LeistNj-Ge-
setz in Ausführung gebracht hat.

«W'Jn Crestline Ohio, spielten neulich ein paar
Knaben mit einem dort angebundenen zahmen

' Bärm und foppten ihn, wie da« Buben gerne
thun. Petz nahm das etwas übel, nahm ihn am
Hal« und umarmte ihn dermaßen, daß derselbt
beinahe todt war, als ilzn Hinzueilende dein wü-
thend gewordenen Ungeheuer entrissen.

IV"Al« Ursach« zu der Selbstentleibung des
Senator« Rusk wird angegeben, daß sein Schwa-
ger an mehren im Staatsdepartement bethkiligten
Fälschungen beiheiligt Ist.

Ttlegraphischt».
?? e w-Zs oe k, 24. Aug. Die Entscheidung

de« Surrogat« in d«r Burd«llv«rmögrnS - Strrlt-
srag« würd« h«ut« g«g«b«n. E« ««ist die Ansprü-
ch« von Frau Cunningham zurück und gibt da«
ganz« Vermöge» an die Blutsverwandt«« des
Verstört«»«».

O « w«go, N.-1., August. Tin alter
H«rr, Namrn« Josuah Hibbard, früher Tromm«l-
schlSg» in der V«r. St. Arim«, d«r auf «In«r
Farm in der Nähe di«f«r Stadt wohnt«, würd«
gestern Abend von ein«m M«nschen,Nam«nS Den-
nis Sullivan, auf brutale Weis« ermordet. Sul-
livan Ist verhaftet worden. Für die Unthat ist
keine Ursache angegeb«».

panischer Schrecken in Ivallsireee.
New-Vor k, 25. Aug. 2. S. Munroe

Banquitr hat s«in« Zahlungen eingestellt; von

John Thompson und Delannay, Jselin und Co.
und anderen bedeutenden Firmen wird daffelb«
brrlchtrt.

Der Indianer-Ärieg in Florida.
Augusts, 25. August. Capt. Nicklek von

den Florida Voluntär« hat fünf Siminolin ge-
fangen genommen. Dl« Indianer zogen die weiße
Flagge auf. und man hofft, daß der Krieg been-
digt fein wird.

Waschin g t o n, 26. Aug. Litut. G«n«ral
Scott kam hl«r an, b«rus«n durch ttlepraphisch«
D«pksch« und befindet sich heute tn Berathung mit
dem Arlcgssekretär bezüglich d«r Mililärb«w»gun-
gcn in Kansas und Utah.

N « w-A ork, 26. Aug. John Thompson,
drr Brokrr. wrlcher vorgrsttrn stin« Zahlungen
«instcllt«, würd« auf Vrranlassung d«r Metropoli-
tan Bank vrrhaftrt und untrr kl5.00(1 Bail g«-
sirllt.

Boston. 2K. August. D«r Cunard-Däm'
vfer ?Canada" fuhr heute Mittag mit 8-tBV,t)o(>

Atla»ti c C i t y. 2K. Aug. Da« W«tt«r
ist hrirlich, mehr als I0t)v Mrnsche» badettn sich
heule in der See.

New - ork, 26. Aug. Es heißt Jakob
Littl«, der wohlbekannte Broker habe mit 5 Mil-
lionen Thaler Bankrott gemacht.

Buffalo, 27. August. Das Passagier
Boot der Michigan Southern R. R. wurdc heu-
te für eine Forderung von slöO.tlVtl mit Brschiag
btlcgt.

U tl/ai N.-1., 27. Aug. Der Schrrifflegt
heute Beschlag auf die Ontaiio Bank zufolge ei-
ne» Judgment zu Gunsten von H. A. Johnson in
New-V ork.

Fallissement in Detroit.
Detroit, 27. August. Hr. Jame« L. Lyell

ein Privatbankier, der seit 29 Jahren hier Ge-
schäfte machte» schloß heut« Nachmittag sein Ge-
schäft. Die Zalungseinstellung der Ohio Llse
und Trust Company war die unmittclbare Ursachi
des Fallissement».

Hansa».
Die neulichen Siege der Demokratie in mehre-

ren südlichen Staaten haben die Sklavenhalter
auf's Neue angefeuert, die bereits halb verloren
gegebene Eroberung von Kansas noch einmal
zu versuchen. Allem Anschein nach wird es in
Kurzem noch einmal einen harten Kampf absetzen

,/Wir haben jetzt mehr Hoffnungen auf Kan-
sas," sagt der Charleston Mercury, ?als wir je-
mals halten. Wir haben großes Zutrauen auf
die Kampffähigkeit der Südleute. Noch deutli-
cher spricht sich der Grcnzstrolchcnführer Atchison
in einem Briefe au». ?Wenn die Constitution
dem Volke zur Abstimmung vorgelegt wird, wel-
ches an dem Stimmlage im Territorium ist, so
müssen wir an jenem Tage an den Wahlkästen
eine Majorität'haben, und werden sie haben."

Und wohl haben die Vertreter der südlichen
Rechte Ursache, auf einen günstigen Ausfall des

Kampfe» zu hoffen, födald auch fern«rhin drm
Betrug unter der Hüll« de« Gesetze» Thor und
Thür geöffnet wird und sobald sich die FreistaatS-
leut« wie bisher trotz ihrer großen Mehrzahl auf

passiven Widerstand beschränken«
Gcn. Lane, der, lvi« sti'ch von t«inotrat!sch«r

Seit« berichtet wurde, sich in Landspekulattonen im
Territorium elng«lass«n, und dem diestrhaib an
Erhaltung dt« Friedens Alle« gelegen sein muß,
antwortete neulich Perrin, dem Privatsckretär
Gouv. Walkers, als dieser ihili versichert«, Wal-
ker werde dem Volke g«rrcht werden, Folgend«« :

~Jch will Ihn«» sagrn, e« giebt keinen Mann
im Territorium Kansas, der mehr bedauern wür-
de, wenn ein Tropfen Blut vergossen würde, al»
ich. Niemand würde w«iter gehen, al« Ich ?so
weit e« nämlich imt Ehren geschehen kann um

de» li«ben Frieden« willen. Friede ist mein Wunsch,
aber ich sag« Ihn«», «« muß «in Friede sein, d«r
sich mit der Männlichkeit verträgt. E« muß ein
Frieden sein, d«r die Rechte amerikanisch«? fr«i«r
Mä.inrr sichert. Wir wollen keinen Frieden al»
Sklaven. DaS ist die Art Frirden, Herr Prrrin,
den Sie uns geben wollen. Missouri Banditen
machen uns zu Sklaven und dann kommen Sie
und sagrn! Oh! halte doch Frieden!?Fri«den
wollen wir haben» aber nur als srei« Männ«r.?
Wenn Sie uns eine freie Abstimmung im Oktober
geben und ich will bcmrrken, daß der Oktober
d!« letzte Gr«nze der Geduld unsere« Volke« ist?
so werdrn wir für den künftigen Frieden von Kan-
sas sorgen, indem wir die Usurpation ersticken, die
die Ursache de« Kriege« war.

Wir müssen «in« frei« Wahl im Oktober habrn,
od«« das Volk von Kansas, ohne daß Jim Lane
od«r «in and«r«r von dtnen die Sie di« Führer
nennen, mit hilf», wird sich selbst die Freiheit durch
Waffengewalt verschaffrn. Gebt uns Freiheit an
der Wahlurne dies ist Alles, was wir verlan-
gen ?aber wenn die Missourier wieder kommen,
wie sie es fünf Mal gethan, so «erden wir unsere
Freiheit mit d«r«xitze de« Bayonnett« «»kämpfen.
Daran ist nicht zu ziveifeln. Ich spreche nur für

, inich selbst, aber ich bin fast in j«d« m Dorf«,
in j«d«m Squatttrhaus, in Kansas
gewtsen, und ich sage Euch, wir suhl«» unsere Ket»
tin, sie schntid«» durchs Fl«isch bis aus dir Kno-
chen. Wir wollen Gouv. Walke, folgen, wir
wollrrr zur Wahl g«hen, um dirs« Ketten abzustrei-
fen. Aber wenn wir kein« unpartmsche Wahl b«-
koinm«n, so wtrdrn wir si« abstrtifen, auch w«nn
es dazu nöthig fein sollte, sie mit dem Blute un»
sere Unterdrücker zu taufen."

Da« ist klar und deutlich gesprochen. Und
! wenn Lane so spricht, ist'« kein leere» Geschwätz,
denn er hat bertitS in Gemäßheil der Topeko-
Verfaffung die FreistaatSleut« de« ganzen Territo-
riums militärisch organisirt. Diese Miliz b«steht
au« 11,999 Mann und wird, wie Lane hofft, bis
zum Herbst 25.999 Mann stark sein.

Dagegen rüsten sich auf der andern Seite die
blauen Logen der Misso-uri Grenzstrolchen. Da
die Boguslegislatur durch die neueste Wahibe-

zirk«etntheilu»g btkanntlich dafür grforgt hat, daß
die fünf Grtnz-Cauntie» di« Majorität der De-
legaten de« ganzen Territorium« zu wähle» haben,
so sollen ly.ovv Nrrnzstrolchrn bei der Wahl In
diese Cauntie« hineingeworfen werd«n, »m die
Majorität zu sichern. Dl« lm Dlrnst« d«r Pro-
stlavrrelpartci st«h«nd«n Beaoitcn w«rd«n schon
vorhtr dafür sorgen, untrr irgend einem nichtigen
Vorwande die Führ«r d«r Fr«istaatSpart«l durch
dir V«r. Staat«» Dragonrr verhaft«» zu lass«»,
and«r« w«rden durch die falschen Registrirkistrn,
noch andere deswegen von der Wahl auSgtschlos-
stn, wtil st« die von der Bogu«legl«latur, auSg«-
geschrirbenkn St«u«rn nicht bezahltm und so denkt!
man eine Prosklavereimajorität ganz trefflich fixen
zu können.

Das Eigenthümlichst« b«i der Sache ist, daß al-
le di«f« Vorbereitungen, um aus Kansas einen
Tklavenstaat z» machen, tn «in«!» Mom«nt gcsch«-
hen, wo der Nachbarstaat Missouri an de»
Wahlurne» seine» Entschluß kund giebt, seinerseits
die Sklaverei nach und nach abzuschaffen.

(Prcße.

/Uquor.Angelegenheiten.
In der Court von Ehester Caunty find neulich

eine ungewöhnlich« Anzahl Klag«n w«g«a Ueber-
tretimg de« Liquor-Gesetze« vorgekommen. Die
meisten waren von Wtst-Ehtsttr u. Phönixvill«.-
Dir Anzahl war brinah« ein Hundtrt ungrsähr
ein Drittel davon wurde» von der Grandjury ig-
norirt.

Fleischdiebe.
In der Nacht vom Frritage auf Samstag wur-

de da« Rauchhaus de« Hr». William Fischer, tn
Bern Taunschip, Brrk« Caunty von Langfingrr»
besucht, welche einig« S«lt«nstücke, Schinken und
Schultern, welche Hr. F. für den Heimgebrauch
aufgrspart hatt«, mitgehen hießen. Man vermu-
thet, daß dir Langfingtr in od«r nah» bri R«ading
wohn«».

»S'W«i ».» nd Ltquor-Vrrbrau ch.-
Auch für di« Artiktl habrn wir an da« Ausland
schwere Abgabe» zu entrichte». Beinahe 8 Mil-
lionen Thaler wurdrn dafür Im lrtztrn Jahr« an
fremdr Länder, »amrnlllch Frankrrlch, brzahlt.

?

»S"Elne Gesellschaft von 5 Herren, fingen in
lv Stunde», im Staat Neu-Hampshire, unlängst
nicht wknig«r al« lKKS For«ll«n. ?Wünsch«» auch
nur Einmal dabei zu fein, wen» «ine solche große
Zahl gefangen wird.

ist un« gesagt worden, daß I» Folge
de« Regenwetter« Im August, im untern Thrll von
Montgom«ry Caunty und Philadrlphla di« Kar-
toffel» meisten« im Grunde verfaul«».

IV'Gibtoch«»« Bank«». Lallt d«n
teltgraphjschen Depesche» soll die Warr«»-
Ba » k von Warren-Caunt», Pa., und die Ka-
» a wha-Ba n k in Virginie» sallirt haben.

IS' Da» Wasser, welch«« Zur Tauf« der letzt-
geborencn engl. Prinzesst» gebraucht wurde, hatte
Capt. Nightingale vom Jordan gebracht.

Gestorben:
(E »gesandt durch den Ehrw. Zashua H. Derr.)

Auf den 22sten August, In Allentaun, Willi-
a m, Sachen von Heinrich Tritschler und seiner
Ehefrau Magdalena, alt 10 Monaten und
ge.

Auf den 25sten August, in Ällentauit, Allen
Peter, Sö!,nchc» von Owen F. Huber und sei-
ner Ehefrau Maria alt 3 Monaten 5 Tage.

(Eingesandt durch den Ehrw. Levi A. Dcrr.)
Am 21sten August, in Lynntau», am Schar-

lachfieber, Fayette Muthard, Tochter von David
und Abigail Muthard, alt II Jahr, 10 Monat
und 2 Tag.

Am 24. August, in Längschwamtn, amßtand,
William Milton, Söhnchcn von Peter und Salo-
me Walbertj alt 2 Jahr, 11 Monat und 5 Tag.

Die Rechnung der
Bauern Gegenseitigen Feuer - Versiche-

rungö Gesellschaft pon Northamp-
ton Co.

Peter Groß, Schaßmeister, in Rechnung mit de.,
Baucrn Gegenseitigen Feu«r-«ers>cherungi Vcf<U-
schast »»» Rorihaiiipton Eaunly.

Dr»
Der Rcchnungefllhrcr belastet sich mit Folgendem:
Aug, S. IVStZ, Bilanz vom '.cßtcn Jahr. «tOttl 7lj
Aug. Iv. .. Jnierepcn r«n Sieuben N»lf, LI ö»April lÄ. 1V57, An Tor erhallen von

Jeremiah Scholl, von L«cha
2fp., in 1855, Bilanz in voll, 22 14

Dik-onlo erhalten von John P. Beisel
welches salscherweise in Rechnung vdn
Oktober 21, 1853, aufgeschrieben
war. g <Z2

Premluni« erhalten auf MI Policir«
die während dem verstoßenen Jahr
erlaben, und Tar auf Policie» dir
im letzten Jahre aufgehoben worden. SSS 58

»ilanz welche die Gesellschaft dem
Schatzmeister schuldet, 85Z 11

Zusammen SZg ISj

Der Rechnungsführer verlangt Credit sllr
Sep. IBSV, An Boar bezahlt an Sa-

muel Kline, »Verlust durch Feuer, H 78S 61
Okt. IS, >, John Sp-ngler, ~ 1 285 83
June 21, 1v57, ? Jra Hagertv, ? 3vt) t)t)

M«rz 18, Di»e«ato bezahlt B. und H.
B. Easton, 7 Ig

April :w, Buar bezahlt I, P. Hetrich,
Drucken, 25 S7j

June 21. DiScoNt« bezahlt B. und H.
B. 7 05

Juli 9. Baar bez> Simon Reb, Verlust
durch Feuer, 75 lX>

Do. 1». A. H. Senseman, Druck »n, 15 tlv
Aug. !Z, I. L. Heller, Soui.: al.

? Haz-rlv'S F-ael, 4 «8
? d« Reb'« Feuer, 4 S 5
? Peter Groß, Schatzmeister S-I»,
riuni, 12 01l
?

Joseph Brown, Präsident, filrPo-
licie« zu unterschreiben, 4 lil
? John Seibert, Einkauf Rechnung, 2 VV
? Jntereßen bezahlt an 7>ohi> P. Bei-
sel für au«g.KH»tce Veld, y gz

. KZ 53S 15j
Di- S-mpagn.e hat nur dr.<, Verlusten durc«

Feuo- im vergangenen Jahr «rlitlen, und di«j« wa-
ren alle von keinen, großes Belrag, welche« man qe-
wiv -ine« große« (SlU< nennen kann. Dt« «ompanie
zählt gegenwÄrtia zwei Zausend «ein hundert undeuiigcn M»g>!.cder und der Betrag der in der Sonn

versichert ist, ist sechs MNlionen Thaler.?
ist im verflostncn Jahre versichert worden-'

Durchsehen und erlaubt v«n »er B«rd der Ver-
walter, August 1», 1857.

John P. Beisel, Secretär.
Nazareth, Sex!. 2.

von vcrzuglicher Güte find zu habe»

All All
2- B. M » s « r,

Marktberichts.
Preise in Atlenta»n am Dieaftag.

Mauer (»ärrey S«,
I tV,

Roggen t»t)

Wclfchkor». .
. ik>

Hafer.. 4«>

Flach»saanien. . . I :z?
Kleesaamen. . . . 7 KO
Timothysaomen.. g tXI
»enndbeercn. . k<> l

! Satz H k» <
! >»ier (Dutzend) I« i

> Butter (Ppiat) . .

»nfchütt. »

Wach»
Schinken fleisch ... 14
Scitenftitcke I«
Aep.-»hi»k«v (Sat)
Roggen-Whi«k,y. . 2«
Hickor?-H»tz (Kwft.) 4 S«
Sichen-Hotz.. ... S 2S
Steinkohlen (?»«»»«) ? Nt>
«ov» 4 V)

Gine Karte.
Ich offerlr« mich hi«rdurch für da» Prothono-

tar-Amt, d«r Entscheidung aller Parth«i«a b«t
d«r nächst«» allgemeinen Wahl unterworfrn.

N. Millrr.
Allentaun, August 26. nqbW

Eine schätzbare Bauerei
Auf öffentlicher Lendu zu verkaufen.
Auf Samstag« den lvlen September, um 1 Uhr

Nachmittags f«u folgende beschrieben« schätzbare Bau-
erei, gelegen in Ost Alten Taunschip, Northompton

i!5 Acker und 9 ! Ruthen
Kalkstein Land, in einer guten Nachbarschaft ?unge-
fähr Acter davon sind Holzland, S Acker gewäßeri«
Wilsen, und der ist gute« Bauland in d.qreme

Ein vortrefflickes backsteinerncs
Wohnha I« >?,

bel il4 Fuß i eine Scheuer 45 bei 75
,S»V, beinahe so gut alk neu z ein Springbau» 24 b»t
SS i tinneue» W-genkau» N bei 32 Fuß » «in
neuer Sctiwein« Slalt 14 bei 3t) Fuß i ein Heu«
Schoppen M bei llvZub, Welfchkornhäuser, Holzhaus
». s. w weitere Beschreibung hält man silr über»
flltvlg, indem niemand da« Eigenthum kaust, ehn«
tat er es «»erst besieht?welche» geschehen kann wenn
man bei Thomas Spengler anruft der darauf «rohnt.

ES ist die« das Eigenthum de» »erstorbenen P hi»
lip Geisinger, letzthin ven Milferd Taunschip,

Beslz kann bis den Isten nächsten April ge-
geben werden.

Die Bedingungen an, Verkaufttage und AUfwar-
ivartung von

Jacob N. Shrlly, Errrutor.
September 2. IBS7. nqZm

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Aus Samstags den Lösten Sept«mb«r, UM lO

Uhr Vormittags, soll auf dem Platze fklbst, iir
Nieder-Milford Taunschip, L«cha Caulitp, folgen.»
de« schätzbar« litgrnd« Eigtnthum Äuf öffentlicher
Vcndu verkauft werden :

No. t.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegn, in besagtem Taunschip und Caunt? ; grän-
zend an Länder von Daniel Schuler, Friedrich
Bobst, Edward Reinhart und ändert ; enthaltend
l 8 Acker mehr oder weniger.»-Darauf ist «röch»
tet

Ein gutes strr-
nernes Wohnhaus,

Schweizer » Scheuer, Schlveink-
Stall und andere Nebenzebf.ude. ?Diese Lotte ist
in dem besten Cullur-Zustand« ist unter guten
Jensen und ein gewünschter Theil davon find
Wiesen und Hoizlan^.?Auch befindet sich ein g«-
ter junger Obstgarten darauf.

No. 2.?Ein Strich Holzland,
gelegen In Taunschlp und Caunty
gränzenh an Länder von John Eberhard, David
Schu'.er, und andere; enthaltend 3 Acker, mehr

weniger.?Da« Ganze ist gut mit Holz te-
wachsen.

C« ist Vit« ein Theil de« hinterlaßenen liegeir-
den Lermögen» de« verstorbenen Ludwig
Schuler, letzthin von besagtem Taunschip unt»
Caunty.

Di« Bedingungen am Verkaufttag« und Auf»
Wartung von

Christiana Röder, Peter
Catharinc Schüler, David Schüler,

tLlias Schuler, Erben.
September 2. 1857. oqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Lösten September,
um 10 Uhr Vormittags, sollen am Haus« dt« VN-

storbenen Ludwig Schult», letzthin »««

Nieder-Milford Taunschip, Lecha Eaunt,, f»tg«n-
-d, Brtittl auf öffentUchcr Vtndu virkauft w«»»«n,
nämlich,

2 gute Milchkühe, 2 Schwtine, 2 Schaase, «in
l-gäul« Wagen, Windmühle, Schubkarren, Bet-
ter und Bettladen, Tische und Stichle, Bureau«,
Drawer«, Bänke, Fäßcr und Stänner, ein kup-
ferner Kessel, Oefen mit Rohr, 2 Barrel Esstg,
Gttraide - Säcke, «ine Quantität Flach«,
Wurstmaschint, und sonst noch vielerlei Hau«-

Küchen - Geräthschasten zu umständlich e'utt hitA,
zu melden.

Die Bedingungen am Verkauf?'.gge «>d Auf-
wartung von

Peter Schu'.cr, i .
David Schüler, j

September 2. nq^Nr

AVlditors-Änzeige.
Aus dcni Wc>is«ng«richt von Lecha Eaunt?.

!Zn der Sache der Rechnung von I. W. Lan-
de«, überlebender Exeeuto» vom letzten Willen und
Testament des «erstorbenen Jacob Wert,
letzthin von Obrr-Saucon Taunschip, Lecha Co-

Und nun, August 4, 1857, ernannte die Court
George Blank, Esq.. al« Auditor, um b«.
sagte Rechnung überzusehen, «berzusetteln und B«r-
-theilung in obiger Sache dem Gesetz gemäß zu
machen. .

Au« den Urkunden.
Bezeugte?l. W. Mickli-Y, Schr.

«S»Ob«ngenannttr Auditor wird sich zu de«
Endzweck seiner Bestimmung einfinden, a« Freitag
den löten September, um 9 Uhr Vormittag«.«»,
Gasthause von H e n r y B a ch « a o. in Alle»'.,
taun, Lecha Caunty. allwo sich alle
einfinden können, wenn fle e« al«

Septkmber 2,1857. nqZrn

«.d PW»..spitzen
then, zu haben bn 3«. Wos«^.


